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Köche!) und die ge-
grillten Genüsse, vom 
Ehepaar Kohler wie-
der perfekt gegart, 
kamen bei kleinen 
und großen Gästen 
bestens an - unsere 
Bilder sprechen für 
sich! 
                                                               
Fotos:  
Familie Moschberger   
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Bücherecke  

Beim Workshoptag entstand u. a. die 
Idee, eine Bücherecke einzurichten. Im 
Flur des Untergeschosses werden Re-
gale aufgestellt. Damit diese bald mit 
den verschiedensten Büchern gefüllt 
sein werden, benötigen wir Ihre Hilfe. 

Haben Sie Bücher, die Sie nicht mehr 
benötigen? Bücher, die für andere 
noch interessant sein könnten und die 
Sie der Gemeinde schenken möchten? 
Vom Prinzip her soll die Bücherecke 
wie folgt funktionieren: Jeder kann sich 
dort Bücher ausleihen und sie irgend-
wann zurück bringen. Wenn man das 
ausgeliehene Buch behalten möchte, 
kann ein anderes dafür hingestellt oder 
eine kleine Spende getätigt werden. 

Bis zu drei Bücher können in einer Kis-
te, die neben den Regalen stehen wird, 
abgegeben werden. Haben Sie mehre-
re Bücher, nimmt Frau Böhmerle diese 
nach Absprache entgegen (Tel.: 31 19 
53). Frau Schwandt und Frau Spieth 
werden die Bücher nach Themen bzw. 
die Kinderbücher nach Altersempfeh-
lung sortieren. 

Wir freuen uns darauf, bald eine ab-
wechslungsreiche Bücherecke be-
reitstellen zu können. Sie wird jedem 
zu den Öffnungszeiten im Unterge-
schoss (Veranstaltungen und regelmä-
ßige Treffen laut Gemeindebrief) zur 
Verfügung stehen.                   Ina Geßner 

 

Frühstückstreff 

Deutschkurs-Teilnehmerinnen+ 
Schulleitung der Herderschule  
Viele Eltern blicken sorgenvoll auf die 
Einschulung und die folgenden Schul-
jahre ihrer Kinder. Welche Ängste El-
tern haben, die unsere Sprache kaum 
beherrschen, lässt sich allenfalls erah-
nen. Einige „Brückenpfeiler“ zwischen 
diesen Müttern künftiger Erstklässler 
und den Verantwortlichen in der Her-
derschule konnten am 18.Juni ‚gebaut’ 
werden: Frau Teuscher, die Schulleite-
rin und gleichzeitig Klassenlehrerin 
einer dritten Klasse kam zusammen mit 
Frau Karayay, der türkischen Eltern-
vertreterin, zum Frühstückstreff. Beide 
stellten ihre Arbeit und ihr Engage-
ment vor. Anschließend war viel Zeit 
für Fragen und Antworten, auf deutsch 
und in türkisch. 
 
 

Kooperationsprojekt 
mit der  Lerchenäckerschule  
Werkunterricht: Laubsägearbeiten 
 
Durch den Kontakt zu Herrn Schmid, 
dem Musik- und Werklehrer an der 
Lerchenäckerschule, entstand die Idee 
zu diesem Projekt. Zusammen mit 
seiner Werkunterricht-Klasse kam er, 
ausgestattet mit etlichen Laubsägen 
und vorbereiteten Materialien ins Gar-
tenstadthaus. Laut Lehrplan ist in Klas-
se 8 der Umgang mit Holz ein Thema. 
Bekanntlich festigt sich erlerntes Wis- 

Aktuelles aus dem Familienzentrum 
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sen am besten dadurch, dass man es 
an andere weitergibt und so werden 
also die ‚Großen’, den Vorschulkindern 
ihre Arbeit erklären. Sie werden erwar-
tet, von einer durchaus quirligen Schar 
an Vorschulkindern. Verteilt auf zwei 
Werkbänke und unterschiedliche 
Stockwerke, werden nun Holzplatten 
durch Bearbeitung mit Laubsägen zu 
Spielzeugen. Die Kinder haben sichtlich 
Spaß an der Aktion. Die SchülerInnen 
genießen die Rolle der Wissenden. Ihr 
Know-how geben sie gerne weiter. 
 
Schade, dass die Unterrichtseinheit 
nicht länger andauert und die jungen 
Leute nur so kurze Gäste im Garten-
stadthaus waren! Schön, dass sie bald 
wiederkommen! 
 

 

Interessengruppe  
Familienzentrum 

OberesslingerInnen, die die Entwick-
lung des Familienzentrums mit Wort 
und Tat unterstützen, trafen sich am 
17. Juni. Dabei wurde u. a. für den 
Herbst ein weiterer Kindersachen-
markt und ein Kochkurs, initiiert von 
Frau Luz-Schultheiß und Frau Onar, 
geplant.  

Der 1. Geburtstag des Evang. Gar-
tenstadthauses wird mit Erntedank 
zusammen gefeiert am Sonntag,  
3. Oktober 2010. 

 
 
 
 

 
Wir bieten ab Herbst 2010 eine  

 

FÖJ-Stelle  

auch im Rahmen  
eines Zivildienstes 

im Diakonieladen Esslingen an. 
 

Wenn Sie sich gerne ökologisch  
und sozial engagieren möchten  

dann melden Sie sich bei: 
 

Frau Katrin Hogh 
Berliner Straße 27 
73728 Esslingen 

Tel. 0711-34 21 57 229 
k.hogh@kdv-es.de 
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Viele Leseratten freuen sich auf den 
Urlaub, weil sie endlich einmal Zeit 
finden, sich ungestört in ein Buch zu 
vertiefen.  Unter dem Motto “Ferien-
zeit ist Lesezeit” hat das Überblick-
Redaktionsteam eine kleine, ganz 
persönliche Liste mit empfehlens-
werten Büchern zusammengestellt 
und wünscht unterhaltsame und 
entspannende Lektüre - im Urlaub 
oder daheim. 
 
Bei Krimi-Fans darf Wehmut aufkom-
men: Bestseller-Autor Henning Mankell 
lässt seinen Kommissar Wallander den 
letzten Fall lösen. Für Millionen von 
Lesern war der knorrige Ermittler aus 
Schweden ein vertrauter Begleiter, der 
die Aufklärung verwickelter und unge-
wöhnlicher Fälle zu seiner ureigensten 
Sache gemacht hatte. So auch in “Der 
Feind im Schatten”, der in Wallanders 
Familie hineinspielt und ihm einige 
harte Nüsse zu knacken gibt in der Welt 
der Spionage und des Landesverrats. 
Ein trauriger, aber würdiger Abschied 
für einen Ermittler der Sonderklasse 
(Henning Mankell: Der Feind im 
Schatten) 
  
Glücklicherweise steht im Allgäu be-
reits eine Romanfigur bereit, die die 
großen Fußstapfen von Wallander 
ausfüllt. Der herrlich dickschädelig-
verschrobene Kommissar Kluftinger 
entstammt der Feder des Autoren-
Duos Volker Klüpfl und Michael Kobr. 
Der Kommissar aus Kempten, der am 

liebsten jeden Tag Kässpatzen isst, hat 
sich auf ein erholsames Wochenende 
in einem exklusiven Berghotel gefreut. 
Doch die tödliche Wirklichkeit holt ihn 
ein. Wegen eines Schneesturms abge-
schnitten von der Außenwelt, muss er - 
(fast) ganz alleine auf sich gestellt - 
einem Mörder das Handwerk legen. 
Eine erfrischende Lektüre an heißen 
Sommertagen (Volker Klüpfl/ Michael 
Kobr: Rauhnacht) 
 
Nicht zuletzt hier in Oberesslingen 
haben wir viele türkische Mitbürger: 
Klassenkameraden in der Schule, Fuß-
ballfreunde, den Türken vom Gemüse-
laden, Türken, die besser schwäbisch 
können als manche von uns, den Ar-
beitskollegen bei Daimler, den Nach-
barn – und dennoch: was wissen wir 
von den Türken geschweige denn von 
ihrem großen, vielseitigen Heimatland? 
Annette Großbongardt lebte und ar-
beitete bis 2007 zwei Jahre als „Spie-
gel“-Korrespondentin in Istanbul. Be-
geistert und kritisch zugleich be-
schreibt sie das Wesen und die Prob-
leme der Menschen, die die heutige 
Türkei prägen wie den Feinkosthändler 
am Bosporus, die fromme Ärztin, den 
Karussellbetreiber, die Top-Managerin 
oder den Nationalisten-Anwalt. Eine 
faszinierende Reportage über ein Land 
im Konflikt zwischen Tradition und 
Moderne – spannend, kurzweilig und 
informativ. 
(Annette Großbongart: Istanbul 
Blues) 

Ferienzeit ist Lesezeit  
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Ärgern Sie sich auch immer wieder 
über die Berichterstattung in den Me-
dien? Wundern Sie sich, warum welche 
Nachricht wann gebracht wird und wer 
denn dafür die Verantwortung trägt?  
Ein ebenso aufschlussreiches wie un-
terhaltsames Buch zu diesem Thema 
hat Tom Schimmeck geschrieben. Er 
arbeitet als freier Autor für die Süd-
deutsche Zeitung, die Zeit, den 
Deutschlandfunk, den NDR und andere 
Medien.  Im ersten Kapitel richtet er 
„Ein Wort an und über den Leser“. Sehr 
treffend geht er dabei der Frage nach,  
wie unser Verhalten als Konsumenten 
die Situation in der Medienwelt beein-
flusst. Dabei zitiert er Theobald Tiger 
alias Kurt Tucholsky aus der Weltbüh-
ne, erschienen im Sommer 1931:  
„Jeder Direktor mit dickem Popo spricht.“ 
Das  Publikum will es so!“ Jeder Filmfritze 
sagt: „Was soll ich machen? Das Publi-
kum wünscht diese zuckrigen Sachen!“ 
Jeder Verleger zuckt die Achseln und 
spricht; Gute Büchern gehen eben nicht!“ 
Sag mal, verehrtes Publikum: Bist du 
wirklich so dumm?" 
(Tom Schimmeck: Am besten nichts 
Neues – Medien, Macht und Mei-
nungsmache) 
 
Wenn Sie Gefallen an historischen Ro-
manen gefunden haben und gleichzei-
tig erfahren wollen, was es mit dem 
„dem Alten vom Berg“ auf sich hat, 
dann lassen Sie sich mit dem Roman 
„Das Halsband der Taube“ ins Mittelal-
ter in die Zeit von Kaiser Friedrich dem 
II und des Tempelordens entführen. 
Herzog Ludwig von Bayern wird in aller 

Öffentlichkeit in Kelheim erstochen. 
Spuren weisen auf den Alten vom Ber-
ge hin, Oberhaupt der moslemischen 
Assassinen, der in seiner Burgfestung 
Alamut in Persien herrscht.  
Der Tempelritter Orlando wird beauf-
tragt, die Hintergründe der Tat zu er-
forschen.  
Eine fesselnde Abenteuergeschichte, 
die über die Geschichte der Selbst-
mordattentäter durchaus Bezüge zur 
heutigen Zeit aufweist. 
(E.W. Heine: Das Halsband der Tau-
be) 
 
„Die glücklichen Inseln hinter dem 
Winde „ – ein phantasievolles Buch 
über eine paradiesische Welt, in der 
Löwen und Schafe friedlich nebenein-
ander leben. Kapitän Daworin Madi-
rankowitsch und seine Mannschaft 
gelangen mit ihrem Dampfer „Zikade“ 
in dieses geheimnisvolle Inselreich. 
Dort gibt es allerhand zu staunen, und 
die Natur hat ihre eigenen Gesetze: 
Setzt man z.B. eine Spezialbrille auf, 
wird man zum Riese und kann mit 
einem großen Schritt eine weitentfern-
te Insel bequem erreichen. Doch der 
Frieden auf den glücklichen Inseln ist 
gefährdet: Eingedrungene Tiere unse-
rer Welt verbreiten Unruhe und Gefahr. 
Kapitän Daworin Madirankowitsch und 
die Inselbewohner versuchen, den 
Frieden wieder herzustellen. 
Für Kinder ab ca. neun Jahre, empfoh-
len von Anne Ströhle. 
(James Krüss: Die glücklichen Inseln 
hinter dem Winde) 
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Wichtige Adressen und Telefonnummern   

Evangelische Kirchengemeinde Oberesslingen 
Pfarrämter: 
Gartenstadt-Sirnau 

 
Martinskirche 

 
Versöhnungskirche 

Pfarrerin Margret Remppis 
Pfostenackerweg 21 
Tel. 31 23 17 
Fax 310 50 13 
e-mail:  
pfarramt.oberesslingen. 
gartenstatdkirche@elk-wue.de 

Pfarrer Dr. Jörg Bauer 
Keplerstraße 41 
Tel. 31 23 60 
Fax 318 09 67 
e-mail: 
pfarramt.oberesslingen. 
martinskirche@elk-wue.de 

Pfarrer Kurt Müller 
Paracelsusstraße 32 
Tel. 316 76 33 
Fax 806 44 94 
e-mail: 
pfarramt.oberesslingen. 
versoehnungskirche@elk-wue.de 

Gemeindebüros: 

Gudrun Aschenbrenner 
Mi 8:00 bis 9:00 Uhr 

 
 

e-mail: 
gemeindebuero.oberesslingen. 
gartenstadtkirche@elk-wue.de 

Gudrun Aschenbrenner 
Mo, Do 9:30 bis 12:30 Uhr 
Mi 12:30 bis 15:00 Uhr 

Ursula Brunner 
Mi 12:30 bis 17.00 Uhr 
e-mail: 
gemeindebuero.oberesslingen. 
martinskirche@elk-wue.de 

Ursula Brunner 
Di, Fr 8:30 bis 10:00 Uhr 
 
 
 

e-mail: 
gemeindebuero.oberesslingen. 
versoehnungskirche@elk-wue.de 

Vikarin Stefanie C. Siegel        Gesprächszeiten nach Vereinbarung 
Dresdener Straße 27                 Tel. 93 27 87 48       e-mail: stefanie.c.siegel@roman-eisele.de 

Vorsitzende des Kirchengemeinderats: 
Helga Baumann                          Tel. 31 19 04             e-mail: wolfsbaum@t-online.de 

Mesnerinnen und Hausmeisterinnen: 

Dagmar Neubauer  
(Mesnerin Sirnau) 

Tel. 31 77 94)  

Irma Popa (Hausmeisterin 
Gartenstadthaus)  
Tel. 0162-38 89 659 

Sabine Schönfeld  
(Mesnerin Gartenstadthaus) 
Tel. 882 40 300 

Dorothee Höger  
(Mesnerin Martinskirche) 
Tel. 31 18 28 

Irma Popa (Hausmeisterin 
Ertinger-Haus)  
Tel. 0162-38 89 659 

Anke Maart (Hausmeisterin 
Lerchenäcker) 

Tel. 31 14 95 

Margot Horny 
(Mesnerin Versöhnungskirche) 

Tel. 31 15 01 
 

Kirchenpflegerin:                    Andrea Wurstner ,  Tel. 31 16 69 

Bankverbindung:                    KSK Esslingen, BLZ 611 500 20,  Kto. Nr. 922 061 
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Kindergärten: 
Gartenstadt - Pfostenackerweg 23 
Leitung: Roswitha Militzer, 
Tel.: 1622 144-0 

Projektleitung: 
Renate Fischer-Espey 
Tel. 16 22 144-9 
e-mail: fischer.espey@t-online.de 

Sirnau - Finkenweg 18: 
Leitung: Elke Bader-Riedel, 
Tel. 31 11 33 
e-mail: ev.kiga-sirnau@online.de 

Lerchenäcker - Dresdener Straße 27: 
Leitung: Katrin Weißinger, 
Tel. 31 39 97 
e-mail: kiga.dresdenerstr@online.de 

Kantorin 
Gabi Riegel 
Tel.: 80 64 495 (vormittags)  
oder Tel.: 316 09 76 
e-mail: gabi.riegel@kirchenbezirk-esslingen.de 

Posaunenchor Oberesslingen 
Leitung Günter Lampart 
Tel. 36 64 24  
e-mail: guenter.lampart@web.de 

Diakonin 
Sabine Speidel, Tel. 88 24 65 94 
(Dienstags von 9.30 bis 11.30 Uhr) 
oder 07024-83175 
e-mail: sabine.speidel@diakonat-esslingen.de 

Evang. Krankenpflegeverein 
Weiherstraße 35/1 
Verwaltung Gertraud Fohrer 
Tel. 310 99 29,  
Montag bis Freitag 8.30 – 12.00 Uhr 
e-mail: Krankenpflegeverein-oe@t-online.de 

Außenstelle der Diakonie-  
und Sozialstation Esslingen 
Weiherstraße 35/1 

Pflegeteam und Stationsleitung:  
Annegret Wenn Tel. 39 69 88 50  

Hauswirtschaftliche Versorgung/ 
Nachbarschaftshilfe  
Ulrike Locher, Tel. 39 69 88 24/ 25 
 

Hospizdienst 

Tel. 931 97 97 von 9 bis 11 Uhr ,  
sowie über Anrufbeantworter 
 
Beratungsdienst der Esslinger  
Initiative zur Patientenverfügung 
Friedrich Strähle, Tel. 31 81 36 
 

Psychologische Beratungsstelle  
des Evangelischen Kirchenbezirks 

Ehe- Familie-, Erziehungs-, Lebensbera-
tung, Schwangerschaftskonfliktbera-
tung nach §219, Beratungsstelle für 
Essstörungen, Berliner Straße 27,  
73728 Esslingen, Tel.: 342 157-100 
 
Impressum: 
Herausgeber: Evangelische  
Kirchengemeinde Oberesslingen. 

Verantwortliches Redaktionsteam: 
Helga Baumann (Tel. 31 19 04),  
Bettina Burghardt (Tel. 316 12 57) 
Klaus Niethammer (Tel. 316 02 68) 
Hansjörg Ströhle (Tel. 329 02 67) 
Isolde Haug-Schönhaar (Tel. 3161978) 
redaktion.ueberblick@t-online.de 
Redaktionsschluss für die Ausgabe  
Okt. / Nov., :  8. September 2010 

Wichtige Adressen und Telefonnummern 
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Der Prophet Jona bekam von Gott 

den Auftrag, nach Jerusalem zu 

gehen. Das war eine sehr weit ent-

fernte Stadt in einem anderen 

Land. Die Menschen dort waren 

sehr lieb und Gott wollte sie war-

nen lassen, bevor er ihre Stadt 

zerstörte. 

Josef wollte aber diese Menschen 

nicht warnen. Er wollte mit einem 

Pferd in die andere Richtung flie-

hen. Da ließ Gott einen Sturm 

kommen und das Schiff drohte zu 

zerbrechen. Der Kapitän weckte 

Jona, der im Schiff herumlief „Be-

te zu deinem Gott, dass er uns 

hilft!“, sagte er. Die Schiffsleute 

fanden heraus, dass Jona an dem 

Sonnenschein schuld war. „Werft 

mich ins Meer“, sagte Jona, „dann 

wird der Sturm aufhören.“ 

Noch einmal versuchten die 

Schiffsleute an das Land zu kom-

men, aber es ging nicht. Da ent-

schlossen sie sich, den Fisch  ins 

Meer zu werfen. Und Gott schick-

te einen sehr großen Fisch. Der 

verschluckte Jona und errette ihn 

vor dem Ertrinken. Im Bauch des 

Fisches betete Jona und ver-

sprach, Gott gehorsam zu sein. 

Nach dreißig Tagen spuckte der 

Fisch Jona am Ufer aus. 

Da ging Josef nach Ninive und sag-

te den Menschen, dass Gott die 

Stadt in vierzig Tagen vernichten 

würde. Die Menschen erschraken 

sehr. Sie zogen ihre besten Kleider 

an und aßen nichts. Sie riefen zu 

Gott und hofften, dass er die 

Stadt doch nicht untergehen las-

sen würde. Als Gott das sah, be-

schloss er, sie nicht zu bestrafen. 

So waren sie gerettet. 

Lösung Seite 14  oder in der Bibel (

Jona 1,1-3,10) 

:  

     Fenster in der Stadtkirche Esslingen 

Foto: Peter Köhle 

Jona und der Fisch – eine Geschichte mit 10 Fehlern. 


